
LANGAR   
DIE GRÖSSTE FREIKÜCHE DER WELT
Die vegetarischen Mahlzeiten werden von Mitgliedern aus der Gemeinde als 
freiwilliger Dienst (Seva) vorbereitet und an alle Anwesenden ausgeteilt.
Unabhängig von Religionszugehörigkeit, sozialer Herkunft , Geschlecht, Alter, Kaste 
und Besitz, nehmen alle gemeinsam das zubereitete Mahl zu sich.

Kinder eines armen Viertels beim 
Speisen in einem Gurdwara in Indien.

Das Linsengericht wird von einem 
ehrenamtlichen Helfer zubereitet.

Frauen beim Beten während sie das 
Chapati -Brot backen.

IM KAMPF GEGEN DEN WELTHUNGER

SEIT MEHR ALS 500 JAHREN

Die tägliche Zubereitung des Langars bietet den Sikhs die Möglichkeit einen sozialen 
Dienst zu leisten. Dieser freiwillige Dienst soll die Demut stärken und das Gemeinschafs-
gefühl festi gen.
Die grundlegenden Prinzipien sind der Kampf gegen den Welthunger, die Gleichheit aller 
Menschen zu betonen und die Barmherzigkeit im Alltag einzuprägen.

WUSSTEN SIE?
✓ Im Sri Harmandir Sahib werden jeden Tag Speisen für mehr als 

100.000 Menschen zubereitet. Dies macht das dorti ge Langar zur 
größten Freiküche der Welt.

✓ Bundesweit wird an ca. 40 Gurdwaras (Gemeindezentren der Sikhs) 
täglich Langar zubereitet.

✓ Sikhs reisen auch zu Naturkatastrophengebieten, um den 
Bedürft igen vor Ort mit dem Langar und anderen wichti gen 
Mitt eln zu helfen.
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DASTAAR  
DER TURBAN DER SIKHS
Wie in kaum einer anderen Traditi on wird die Kopfb edeckung bei den Sikhs direkt 
mit ungeschnitt enem Haar in Verbindung gebracht. 
Die „Dastaar“ (der Turban) symbolisiert Verantwortungsgefühl gegenüber den 
Mitmenschen, sowie eine gerechte Lebensführung und ist außerdem ein Zeichen 
der Heiligkeit.

 Der große und robuste „Dumalla“ bietet 
besonderen Schutz für den Kopf.

Oft mals werden Sikhs wegen des 
Tragens einer Dastaar diskriminiert 
und fallen im Alltag rassisti schen 
Äußerungen zum Opfer.

Zur Präventi on von weiteren 
Vorurteilen und Att acken möchten 
wir die unterschiedlichen Arten 
des Turbans vorstellen.

 Die „Gurmukhi-Dastaar“ ist heutzutage ein 
sehr bekannter und gängiger Turbansti l.

 Auch Frauen binden in der
Sikh-Traditi on eine „Keski“.

 Die „Gol-Dastaar“ zeichnet sich durch versetzte Schichten 
 aus, die dem Turban eine runde Form verleihen.

 Der „Patka“ bereitet das Kind auf den später im 
Leben getragenen Turban vor.

 Der große und robuste „Dumalla“ schützt 
vor Angriff en.
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